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Flucht und Migration (1)
• Flucht nach Italien über das Mittelmeer von 
Libyen oder Tunesien aus

• Menschen kommen aus verschiedensten 
afrikanischen Staaten

• viele werden noch vor der Überfahrt in Libyen 
gestoppt

• 2020 kamen ca. 34.150 Geflüchtete über das 
Mittelmeer in Italien an

• 40 % davon landeten auf der Insel Lampedusa

• 2020 sind 1400 Menschen auf der Überfahrt 
gestorben oder gelten als vermisst



Flucht und Migration (2)
Gründe für Flucht aus Afrika

• autoritäre Regime 

• gewaltsame Konflikte

• politische Unterdrückung

• Terrorismus

• Naturkatastrophen

• Klimawandel 

• Armut

• wirtschaftliche Perspektivlosigkeit© United4Rescue: https://www.flickr.com/photos/united4rescue/51207067950/



Flucht und Migration – ein Beispiel



Unterbringung der Geflüchteten

•  System bestehend aus Hotspots, Erst- und Zweitaufnahmezentren

•  erste Unterbringung in Hotspots in Mittelmeerorten z. B. Lampedusa

• Unterkunft in Erstaufnahmezentren bis zur Einreichung des gesamten Asylgesuches

− Versorgungslage hat sich seit 2018 drastisch verschlechtert

− Recht auf Unterbringung kann in zahlreichen Fällen entzogen werden

• Unterkunft in Zweitaufnahmezentren bis zu sechs Monaten

− seit 2018 nur noch für Menschen mit internationalem Schutzstatus und für minderjährige Geflüchtete

− sechs Monate zu kurz für den Erwerb ausreichender Sprachkentnisse, um für sich selbst sorgen zu können



Gründe für illegale Beschäftigung 

• Geflüchtete sind zwischen den beiden Registrierungen meist 
auf sich allein gestellt

• schon wegen kleinen Vergehen kann Geflüchteten die 
Unterstützung in Erstaufnahmezentren entzogen werden

• abgelehnte Asylbewerber*innen haben keine Chance auf 
reguläre Beschäftigung, bleiben illegal im Land

• selbst für Geflüchtete mit Arbeitserlaubnis ist ein reguläre 
Beschäftigung schwierig zu finden, da der Arbeitsmarkt in 
Italien generell sehr angespannte ist



Orangenanbau in Süditalien
• heiße Sommer und kalt-feuchte Winter optimal für den Anbau von Zitrusfrüchten

• 30 % der italienischen Orangenexporte gehen nach Deutschland

• Orangenernte sehr arbeits- und wenig kapitalintensiv                                                                          
→ es werden viele Wanderarbeiter*innen benötigt

• seit 1990er viele osteuropäische Migrant*innen auf Feldern

• heute bilden afrikanische Migrant*innen Großteil der Arbeiter*innen in der Landwirtschaft 
Italiens 

• migrantische Arbeit nicht nur bei der Orangenernte, sondern in vielen landwirtschaftlichen 
Bereichen

• Zwischenhändler*innen zahlen den Produzent*innen nur sehr geringe Beträge, um auf 
Weltmarkt konkurrenzfähig zu sein



Illegale Arbeit auf den Orangenplantagen
• Arbeiter verdienen ca. 35-40 € für 10-13 Stunden Arbeit

• fehlende Arbeitsverträge und Sozialversicherung

• Arbeit als Tagelöhner, kein geregeltes Einkommen

• große Konkurrenz

• Arbeit wird über Capos (Vorarbeiter) vermittelt,                                                                                  
die häufig einen Teil des Lohns einbehalten

• Arbeitsausrüstung muss selber gezahlt werden

• nach Ende der Saison kaum Arbeitsmöglichkeiten; wer genug Geld hat, reist nach der Saison 
weiter, um bei der Ernte anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse zu arbeiten

• Großteil der Region von der Mafia kontrolliert



Lebensbedingungen der Arbeiter*innen
• Wege zu den Plantagen sehr weit, viele Unfälle auf den 
unbeleuchteten Straßen

• Wohnstätten: Container, alte Lagerhallen, Wellblechhütten, 
Zelte, unter freiem Himmel

• katastrophale hygienische Bedingungen

• keine medizinische Versorgung

• rassistisch motivierte Übergriffe durch Einheimische







Kampagne SOS Rosarno
• Solidaritätskampagne seit 2011 in und um Rosarno

•  Antwort auf gewalttätige Auseinandersetzungen zwischen  afrikanischen 

Saisonarbeitern und Einheimischen

•  kooperiert mit Kleinbäuer*innen, Einzelpersonen sowie Mitgliedern von 

Genossenschaften

•  will Produktionsketten nach dem Prinzip des Fairen Handels aufbauen

•  ökologisch und sozial nachhaltig

•  Zahlen von Tariflöhnen, Sozialversicherung

•  direkter Kontakt mit Obstbäuer*innen, Erntehelfer*innen und 

Einkaufsgemeinschaften, damit alle einen fairen Preis erhalten; Zwischenhandel wird 

so umgangen

•  Teil des Erlöses wird an andere Projekte gespendet

•  seit 2015 eigene Genossenschaft: Mani e Terra



Projekt Mediterranean Hope
• Projekt wurde 2014 vom Bund protestantischer Kirchen in Italien (FCEI) 
ins Leben gerufen

• gegründet als Antwort auf die schwierige Lage der Geflüchteten, die 
über das Mittelmeer in Italien ankommen

• hat seit 2019 auch Projekt in Kalabrien (Region in Süditalien) und 
arbeitet mit Kampagne SOS Rosarno zusammen

• bietet Sprachkurse, rechtliche Beratung und praktische Unterstützung 
für Geflüchtete

• Aufbau ethischer Produktionsketten, Produktzertifizierung durch 
eigenes Label Etika



Projekt Lichter auf Rosarno
• Projekt, das von Mediterranean Hope 
unterstützt wird

• versorgt Arbeiter*innen mit Fahrradlampen 
und Warnwesten

• versucht so, Fahrradunfälle auf 
Arbeitswegen zu reduzieren

• Installation von Solarlampen in Zeltstädten 



Projekt Lichter auf Rosarno

• Dambe So – Haus der Würde

• im Jahr 2022 eröffnet 

•für 40 Wanderarbeiter eine 
menschenwürdige Unterkunft 

•für lokale Initiativen ein Treffpunkt

•weiterer Ausbau 



Andere Alternativmodelle

• Altromercato
− größte Fairtrade-Organisation Italiens

−Untersiegel Solidale Italiano setzt Fokus auf heimische Landwirtschaft

− ökologische und soziale Nachhaltigkeit

• Goel Bio
− Agrargenossenschaft auf Ländereien, die der Mafia gehörten und enteignet wurden

− stellt sich gegen mafiöse Strukturen, illegale Arbeit und das System des Caporalatos

− Einbindung von benachteiligten Menschen, z. B. langzeitarbeitslosen Frauen, Migrant*innen

• No Cap (No Caporalato)
− Verein, der von ehemaligem migrantischen Tagelöhnern gegründet wurde

− Zertifikat für nachhaltige Produktion ohne das System des Caporalato und Bezahlung fairer 
Löhne

− kooperiert sowohl mit Bio-Läden als auch mit großen Supermarktketten



Faire Orangen

Spenden für „Lichter 
auf Rosarno“

Die Aktiven in 
der Orangen-
Aktion

Kooperation: 
Stärkung der 
Wanderarbeiter

Umsetzung des 
Projektes – 
Fahrradlampen / 
Haus der Würde

• Bio-Kooperativen
• Erntehelfer: Mindestlohn und Verträge
• Vermarktungsolidarisches Netzwerk



Spendenkonto

Evangelische Kirche von Westfalen

KD-Bank eG (Bank für Kirche und Diakonie)

IBAN: DE28 3506 0190 2000 2000 29

BIC: GENODED1DKD

Stichwort: Mediterranean Hope Rosarno

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung erhalten möchten, geben Sie im 

Verwendungszweck bitte Ihre Adresse an.



Informationen und 
Materialien

www.faire-orangen.de
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